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Verkleinert auf 85% (Anpassung auf Papiergröße)


DieMehrheit der Teilnehmer
hat nichts gegen die zunehmen-
de Zahl an Holzöfen in Privat-
wohnungen.
Die neue Frage der Woche

dreht sich um Bauernmärkte.
(siehe Bericht Seite 5). Stim-
men Sie ab unter www.nord-
bayern.de/nuernberg

VON JO SEUSS

NORDSTADT — Der Kober-
gerplatz ist reif für ein Café
Platzhaus: Ein Jahr nach der
ersten Präsentation nimmt das
Pilotprojekt immer mehr For-
men an. Im Frühjahr 2016 will
der Trägerverein nach dem ers-
ten Umbauabschnitt mit dem
Betrieb beginnen.

Vorbilder gibt es schon län-
ger in Berlin, wo zum Beispiel
am Prenzlauer Berg eine alte
Trafostation zu einem „Platz-
haus“ gemacht wurde. Es dient
als Treffpunkt am Rand eines
Spielplatzes, wo man auch eine
Tasse Kaffee bekommt und wo
sich die Nachbarschaft aus-
tauscht. Nordstädterin Gisela
Buschheuer brachte die Idee
nach Nürnberg und startete
letzten Herbst, wie berichtet,
eine Initiative, um aus dem seit
langem stillgelegten Trafohäus-

chen am Kobergerplatz ein Ca-
fé Platzhaus zu machen.
Als erster Schritt wurde im

Januar 2015 ein Trägerverein
Gemeinschaftshaus Koberger-
platz gegründet, der seitdem
nach Unterstützern sucht und
dasNachbarschaftsprojekt vor-
antreibt. Als großes Hindernis
entpuppte sich anfangs die Tat-
sache, dass das kleine Gebäude
an das Marktamt vermietet ist,
das es für den regelmäßigen
Wochenmarkt nutzt. Zudem
diente ein Teil als Lagerraum
für die Initiative Koberger-
platz, die hier Gartengeräte
und Festmobiliar deponiert.
Trotz mehrerer Präsentatio-

nen vor Ort ging das Vorhaben
zeitweise nicht so recht voran.
Doch das hat sich inzwischen
geändert, was viel mit einem
Ortstermin mit Vertretern vom
Markt- und Liegenschaftsamt
im September zu tun hat.
Marktamtsleiterin Christine

Beeck bestätigt, dass zwei
wichtige Punkte geklärt sind:
Zum einen können die Markt-
händler am Freitag auch die
geplanten Toiletten im Café
Platzhaus nutzen, zum ande-
ren wird jenes nicht die Markt-
fläche verkleinern. „Wir wol-
len eine gute, kooperative
Lösung haben“, sagt Beeck.

Normaler Mietvertrag
Geklärt wurde mit dem Lie-

genschaftsamt, dass aus rechtli-
chen Gründen kein Erbbau-,
sondern ein normaler Mietver-
trag mit der Stadt abgeschlos-
sen werden soll, wie Helmut
Schallock bestätigt. Er ist
inzwischen 1.Vorsitzender des
Vereins, nachdem sich Busch-
heuer zurückgezogen hat. Ne-
ben dem Notar im Ruhestand
aus Mögeldorf, der in den
1980er Jahren drei Jahre am
Kobergerplatz gewohnt hat,
gehört mit Gabriele Kukla

auch die Rektorin der Hegel-
schule dem Vorstand des Trä-
gervereins an.
Aktuell werden von einer

Architektin die Pläne überar-
beitet. Schallock spricht von
zwei Bauabschnitten, die in

Grundzügenmit demStadtpla-
nungsamt abgestimmt sind.
Teil eins mit der Umgestaltung
des Trafohäuschen soll bereits
im Frühjahr 2016 angepackt
werden, sofern der Verein im

Januar das Vorhaben absegnet.
Nach einer Saison Außenbe-
trieb (vor der Pergola — bis
Oktober) soll 2017 ein Anbau
amWestrand mit einem großen
Raum folgen, um einen wetter-
festen Treffpunkt zu schaffen.
Mit Gesamtkosten von rund

150000 Euro rechnet Schal-
lock. Über Mitgliedsbeiträge,
Spenden und Sponsoren soll
das Projekt finanziert werden.
Da es im Hintergrund Kritik
an mangelnder Kommunika-
tion gab, betont Schallock,
dass die Initiative Koberger-
platz weiter den bisherigen
Lagerraum nutzen kann.
Erfreut ist OB Ulrich Maly

von dem Vorhaben. Er sieht
Chancen „für eine Weiterent-
wicklung der Begegnungs- und
Kommunikationskultur“ im
Viertel und eine „gestalteri-
sche Aufwertung und Bele-
bung des Kobergerplatzes“.
(Siehe Vorstadtbrille Seite 2)

Holzofen
kein Problem
Neue Frage dreht sich
um dieWochenmärkte

Einer der größeren
Hofläden ist der Fa-
milienbetrieb „Link
Gemüse“ in Buch.
Chefin Karin Link
(li.) hat ihn 2001
eröffnet, ihre Toch-
ter Kathrin Ehret hilft
tatkräftig mit. Frisch
vom Feld gibt es
hier Radieschen,
Salat, Karotten oder
Kohlrabi. Als kleines
Zugeständnis an
die Kunden findet
man auch Südfrüch-
te vom Großmarkt.
(Siehe Seite 3).

Foto: Horst Linke

Frische Radieschen vom Feld
ST.JOHANNIS — Beim Bie-

lingplatz gibt es keinen Neuan-
satz für einen lebendigen Stadt-
teilplatz. Das Baureferat soll
dennoch im Gespräch mit den
Bürgern nach einem Weg su-
chen, um die Fläche auf Kosten
von ein paar Stellplätzen at-
traktiver zu gestalten.

Baureferent Daniel Ulrich
stellte im Stadtplanungsaus-
schuss zuerst fest, dass der Bie-
lingplatz als Ganzes gesehen
werdenmüsste. Deshalb sei der
bisherige Ansatz „städtebau-
lich falsch“ gewesen. Das Di-
lemma sei nun: Da das Viertel
kein sozialer Brennpunkt sei,
wäre ein umfassender Umbau
„nicht förderfähig“. Insofern
müssten KAG-Beiträge ver-
langt werden, was vor Ort für
Widerstand sorgen dürfte.
Da im städtischen Haushalt

keine zusätzlichen Gelder für
den Bielingplatz vorhanden

sind, stehen bei der Wiederher-
stellung der Fläche nach dem
U-Bahnbau nur 150000 Euro
zur Verfügung. Alle Beteiligten
sind sich bewusst, dass damit
keine großen Sprünge bei der
Gestaltung möglich sind. Mit
Zustimmung der Stadträte be-
kam das Baureferat nun einen
„Handlungsspielraum“. In Ab-
sprache mit dem Arbeitskreis
„Lebendiger Bielingplatz“
wird noch mal über das Kon-
zept gesprochen.
Auch die CSU stimmte zu,

dass auf etwa 20 Prozent der
Parkplätze verzichtet werden
könnte, um mehr Bäume und
vielleicht einen Eltern-Kind-
Bereich zu integrieren. „We-
nigstens etwas mehr Grün so-
wie passende Sitz- und Bewe-
gungsmöglichkeiten“ fordert
Titus Schüller, Stadtrat der
Linken Liste. Zudem mahnt er
eine Infrastruktur für Märkte
und Stadtteilfeste an. j.s.

Mehrfach wurde — wie hier im Oktober 2014 — am Kobergerplatz für ein Café neben dem Ex-Trafohäuschen geworben. Foto: Weigert

Helmut Schallock (oben) führt
inzwischen mit Gabriele Kukla
(unten) den Trägerverein des
Café Platzhaus. F.: Sippel/Seuß

THON — Der Vorstadtverein
Nord begrüßt ebenso wie die
Stadträte aller Parteien den
Ideenwettbewerb für die bishe-
rige Endhaltestelle der Linie4,
den der Stadtplanungsaus-
schuss beschlossen hat.

Mit demAusbau der Straßen-
bahnlinie 4 nach Buch/Am
Wegfeld wird in Thon die rund
10000Quadratmeter große Flä-
che der Straßenbahn-Wende-
schleife frei. Da das Areal der
Stadt gehört, hat die SPD-
Fraktion schon vor drei Jahren
die künftige Verwendung wis-
sen wollen und zudem die Ver-
wendung einer Teilfläche als
Marktplatz angeregt.
Im Zuge eines Ideenwettbe-

werbs, der Anfang 2016 ausge-
schrieben wird und bis Mai
dauert, soll nun die künftige
Nutzung für Wohnen, Gewerbe
und als Stadtteilplatz aufge-
teilt werden. Dieses Vorgehen
wurde im Stadtplanungsaus-
schuss durch die Bank begrüßt.
Auch der Vorstadtverein

Nord befürwortet dieses Vorge-
hen der Stadt. Da das Gelände
„an einer attraktiven, verkehrs-
technisch günstigen und städte-
baulich interessanten Stelle
liegt“, sei ein Ideenwettbewerb
„gut, um keine Wohn- oder
Gewerbebebauung nach Sche-
ma F zu erhalten“, so Vorsitzen-
der Tobias Schmidt.
Zu bedenken sei zudem, was

für das Wohnviertel links und
rechts der Forchheimer Straße
an Infrastruktur fehlt. Bisher
gebe es hier „weder Bäcker,
Metzger, Apotheke, Post, Allge-
mein- oder Kinderarzt ist vor-
handen“. j.s.

NN-Infografik

FRAGEDERWOCHE

Das ist doch nicht schlimm,
ich lasse meine Fenster im Winter zu.
(92 Stimmen)

Ja, das nervt, schädigt die Umwelt
und gehört verboten. (115 Stimmen)

Nein, ich habe selbst einen Kamin-
ofen. (63 Stimmen)

34 %

43 %

23 %

Stört Sie der Rauch von
Kaminöfen aus der
Nachbarschaft?

Geringer Spielraum
Nachdenken über Bielingplatz — Nur 150000 Euro

Gute Aussichten für das Café Platzhaus
Kobergerplatz: Pläne des Trägervereins stoßen bei Stadt undOBMaly auf Zustimmung—Wechsel im Vorstand—Start im Frühjahr 2016?

Wettbewerb
beschlossen
Thon: Neue Ideen gefragt
für bisherige Endhaltestelle

J. Ackermann
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BILDERRÄTSEL

heute auf Seite 4

Cocktail
Tomaten
Kl. I, Ital.
1 kg 1,18

500 g Schale -.59 Clementinen
Kl. I, Span.,
kernlos

1 kg Netz -.69 Paprika
Kl. I, Span.,
rot/mix
1kg 1,38

500 g Netz -.69 Red Globe
Trauben
Kl. I, Ital.

1 kg Schale -.79Sola
nge

Vorr
at r

eich
t!

Schwabacher Straße 72–76 · Wölckernstraße 29� P kostenlos im Parkhaus · Deutscher Braeburn Apfel Kl., knackig, saftig 1 kg-,99

boconcept.de

NEU in Nürnberg
Lorenzer Platz 29

Mehr als Möbel.
Ein Konzept.

AUSGABE NORDRedaktion: 2 16-24 16
Vertrieb: 2 16-27 77

4. 11. 2015 bis 10. 11. 2015
www.nordbayern.de/stadtanzeiger


